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höhere Symptomanfälligkeit, während Fragen zu kritischen Saatterminen und der Phänologie des 
Vektorfluges aufgrund der Witterungsextreme in 2003 nicht abschließend geklärt werden konnten und 
der weiteren Untersuchung bedürfen. 

Förderprojekt des Bundesprogramms Ökologischer Landbau (02 OE 253). 
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Untersuchungen zur Wirkung von Hefen gegen Feuerbrand 
Investigations on effects of yeasts against Fire Blight  

Feuerbrand ist eine Bakteriose, die durch das Bakterium Erwinia amylovora verursacht wird und 
vorwiegend Kernobstholz befällt. Die Krankheit tritt hauptsächlich in Süddeutschland auf und 
verursachte in den letzten Jahren zum Teil erhebliche Verluste im Erwerbsobstbau. Bislang ist es 
weltweit nicht gelungen, durchgreifende Verfahren zur Bekämpfung der gefährlichen Blüteninfektionen 
durch Erwinia amylovora an Apfelbäumen zu entwickeln, die ohne antibiotikahaltige Pflanzenschutz-
mittel auskommen. Ziel der Pflanzenschutzpolitik in Deutschland ist es, die Anwendung antibiotika-
haltiger Pflanzenschutzmittel möglichst bald einzustellen. Da auch auf EU-Ebene Streptomycin nicht 
mehr als Wirkstoff verteidigt wird und nur noch in besonderen Ausnahmefällen als "essential use" für 
Genehmigungen zur Verfügung steht, ist die Suche nach alternativen Mitteln dringender als zuvor. 

Hefemittel der Firma Bio-Protect zeigten in Feuerbrand-Freilandversuchen Wirkungsgrade, die 0-20 % 
unter dem von Streptomycin lagen [1, 2]. Das Mittel "Blossom-Protect", das auf den beiden Hefe-
stämmen Aureobasidium pullulans CF10 und CF40 basiert, führte in Versuchen mit Apfelblüten zu 
einer Symptomreduktion [3] (Kunz 2004). Hefen eignen sich als Antagonisten in der Phyllosphere, da 
sie Blatt und Fruchtoberflächen schnell kolonisieren und extrazellzläre Polysaccharide produzieren 
können, die ihnen das Überleben unter unterschiedlichen Umweltbedingungen sichert. Bisher wurden 
sie zur Bekäm-pfung von Lagerfäulekrankheiten eingesetzt, bieten aber auch ein mögliches Potential 
zur Bekämpfung der Feuerbrandkrankheit.  

Einzelne Stämme der antagonistischen Hefen Aureobasidium pullulans und Metschnikowia pulcherrima 
zeigten Wirkungen gegen Erwinia amyolovora im Hemmhof- und Birnenscheibentest. Darüberhinaus 
kolonisierten Hefestämme beider Arten sowohl die Narbe als auch den Blütenboden von Apfelblüten. 
In Kokulturexperimenten konnte nachgewiesen werden, daß Stämme beider Hefearten das Wachstum 
von Erwinia amylovora in Flüssigkultur unterdrücken. Dies ist u.a. auf die Erniedrigung des pH-Wertes 
im Medium zurückzuführen. Umgekehrt verursacht die pH-Erniedrigung alleine aber eine schwächere 
Hemmung als sie durch die Hefestämme verursacht wird. Es ist noch nicht geklärt, welcher zusätzlicher 
Wirkmechanismus dafür verantwortlich ist. Nahrungskonkurrenz kann ausgeschlossen werden, da die 
Hefe Saccharomyces cerevisiae keine Hemmung bei Erwinia amylovora bewirkt. Möglicherweise spielt 
die Produktion einer antimikrobiellen Verbindung eine Rolle. Inwieweit die Wirkungsmechanismen, 
die für das Kokulturexperiment nachgewiesen wurden, auch in der Blüte eine Rolle spielen, ist bislang 
noch nicht geklärt.  
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